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70 JAHRE  
FLUCHT UND VERTREIBUNG 

Es ist ein Projekt, das sich mit der Nachkriegsgeschichte Pfaffenhofens 
auseinandersetzt: Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs erlebte Nach-
kriegsdeutschland,  und damit auch Pfaffenhofen, eine Flüchtlingswelle 
riesigen Ausmaßes. Unter dem Titel „70 Jahre Flucht und Vertreibung“ 
gedenkt die Stadt Pfaffenhofen der damaligen Entwicklungen anlässlich 
des 70. Jahrestages von Flucht und Vertreibung.

Im städtischen Raum hat sich die Einwohnerzahl durch Evakuierte und 
Vertriebene in den Jahren 1945 und 1946 vorübergehend nahezu ver-
doppelt; dauerhaft ein neues Zuhause im Landkreis fanden schließlich 
rund 12.000 Menschen. 

Der Schwerpunkt des Projektes liegt auf der Dokumentation der Schick-
sale der im Raum und in der Stadt Pfaffenhofen ankommenden Familien. 
Ihre Ankunft und Unterbringung, die Integration vor dem schwierigen 
Hintergrund der Knappheit an Wohnraum, Nahrungsmitteln und Versor-
gungsgütern werden ebenso thematisiert wie die Erinnerungen der  
betroffenen Familien an ihre alte und neue Heimat. Die Selbstorganisa-
tion der Vertriebenen, ihre beginnende Mitwirkung am politischen und 
gesellschaftlichen Leben in Pfaffenhofen sind ebenfalls wichtige Punkte. 

Mit verschiedenen Veranstaltungen und einer Buchveröffentlichung lädt 
die Stadt Pfaffenhofen dazu ein, sich dem Thema zu widmen und sich 
der Ereignisse zu erinnern. 



Freitag, 4. NOVEMBER 2016

FLUCHT UND VERTREIBUNG IN STADT  
UND LANDKREIS 1945/46 

ENTWURZELT – UNTERWEGS – ANGEKOMMEN
ANDREAS SAUER, M. A. 

BUcHVORSTELLUNg MIT LESUNg UND AUSSTELLUNgSERöFFNUNg  
19.30 UHR · FESTSAAL DES RATHAUSES 

gründungsfoto der „Eghalanda gmoi“ vom Januar 1949

Zur Ausstellungseröffnung präsentiert der Historiker und Leiter des 
Stadtarchivs Andreas Sauer seine Publikation „Entwurzelt – unterwegs 
– angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt und Landkreis Pfaffen-
hofen a. d. Ilm 1945/46“ der öffentlichkeit. 

Neben der wissenschaftlichen Herangehensweise an das Thema, deren 
grundlage insbesondere historische Dokumente und Karten darstellen, 
wird vor allem den persönlichen Schicksalen der Flüchtlinge in Pfaffen-
hofen und Umgebung viel Raum überlassen. Dadurch gelingt eine sehr 
sensible, aber dennoch objektive Auseinandersetzung mit den Problemen 
und gescheh nissen dieser Zeit. 

Das Buch ist erhältlich bei: Buchhand-
lung Osiander,  Buchhandlung  Kilgus, 
Bürgerbüro, Pfaffenhofener Kurier 
und Marktbuchhandlung Kawasch  
in Wolnzach 

ISBN: 978-3-00-054632-7 
Preis: 14,95 Euro
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FLUCHT UND VERTREIBUNG  
IN STADT UND LANDKREIS 

HISTORIScHE AUSSTELLUNg IM FOyER UND IM 1. STOcK DES RATHAUSES

Am Pfaffenhofener Bahnhof kamen ab Januar 1945 Tausende von 
Flüchtlingen und Heimatvertriebenen an.

Begleitend zur Veröffentlichung des Buches „Entwurzelt – unterwegs – 
angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt und Landkreis Pfaffen-
hofen a. d. Ilm 1945/46“, das der Historiker und Leiter des Stadtarchivs 
Andreas Sauer verfasst hat, präsentiert die Stadt unter demselben Titel 
eine historische Ausstellung im Rathaus. Sie soll den Interessierten 
Inhalte der Publikation mit vielfältigen Exponaten näherbringen. gezeigt 
werden Originaldokumente und persönliche Erinnerungsstücke der 
Pfaffenhofener Bevölkerung. gerade durch die Verbindung von objek-
tiven Fakten, geschichtlichen Erkenntnissen und der Beteiligung von 
Zeitzeugen wird die Alltagsgeschichte von Flucht und Vertreibung und 
damit das Schicksal der Ankommenden in Pfaffenhofen fassbarer. 

Am Samstag, 5. November, steht Stadtarchivar Andreas Sauer von 
16.00 bis 17.30 Uhr für Fragen zur Verfügung und bietet Führungen 
durch die Ausstellung an.

Eintritt frei

öffnungszeiten:
Montag von 8.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 7.00 bis 18.00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 9.00 bis 12.00 Uhr



SONNTAg, 13. NOVEMBER 2016

TAG DER (NEUEN) HEIMAT
FESTVERANSTALTUNg ANLäSSLIcH DES 70. JAHRESTAgES  

VON FLUcHT UND VERTREIBUNg  
18.00 UHR · FESTSAAL DES RATHAUSES

Schon ab 1949 nahmen Egerländer und Schlesier an Trachtenum zügen 
wie dem Trachtenfest der „Ilmtaler“ im Jahr 1952 teil (Ausschnitt).

Höhepunkt und Abschluss des Projekts ist, neben Ausstellung und  
Buchpräsentation, der „Tag der (neuen) Heimat“. Die Festveranstaltung 
am Sonntag, 13. November wird anlässlich des 70. Jahrestages von 
Flucht und Vertreibung organisiert. Der Tag der Heimat ist in Deutschland 
ein offizieller gedenktag, in Pfaffenhofen wird er alle zwei Jahre began-
gen. Dieser besondere Anlass soll die – gerade auch jetzt präsente –  
Thematik von Flucht, Ankunft und Integration in den Blickpunkt der 
öffentlichkeit rücken. Der „Tag der (neuen) Heimat“ soll Verständnis 
fördern und die Einzelschicksale geflüchteter in und um Pfaffenhofen 
nahebringen. In Zusammenarbeit mit dem Bund der Vertriebenen lädt 
die Stadt Pfaffenhofen an diesem Abend zum gemeinsamen gedenken 
an die Ereignisse vor 70 Jahren. gleichzeitig wird auch Raum sein, sich 
der Kultur der Heimatvertriebenen mit Darbietungen aus Volkstanz und 
Musik zu widmen. 

Sonntag, 13. November, 18.00 Uhr, Festsaal des Rathauses

Eintritt frei

Im Rahmen der Feierlichkeiten enthüllt die Stadt Pfaffenhofen  
zusammen mit dem Bund der Vertriebenen an diesem Tag um 17.15 Uhr 
am Haus der Begegnung eine Stele zum gedenken an Flucht und 
Vertreibung.



WEITERE INFORMATIONEN ZUR VERANSTALTUNGSREIHE:
Stadtverwaltung Pfaffenhofen a. d. Ilm 
Hauptplatz 1 und 18 · 85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm
Sebastian Daschner 
Telefon: 08441 78-148
E-Mail: kultur@stadt-pfaffenhofen.de
www.pfaffenhofen.de/fluchtundvertreibung

Stadtverwaltung Pfaffenhofen a. d. Ilm
Hauptplatz 1 und 18 · 85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm
Telefon: 08441 78-0
E-Mail: rathaus@stadt-pfaffenhofen.de
www.pfaffenhofen.de
www.facebook.com/pfaffenhofen.an.der.ilm
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